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Liebe Leserin, 
lieber Leser!

Das Jahr neigt 
sich wieder 
dem Ende 
entgegen und 
die Natur klei-
det sich bunt. 
Das Jahresen-
de ist die Zeit, 
des Vergan-
genen zu ge-
denken. Wie 

war die Ernte? Die Frage wird im Ern-
tedankgottesdienst am 06. Oktober si-
cher angesprochen. Oder - wie möch-
ten Sie den neu geschenkten Feiertag 
am 31. Oktober nutzen? Ein Gottes-
dienst zum Reformationstag erleichtert 
Ihnen vielleicht die Entscheidung. Am 
letzten Sonntag des Kirchenjahres wird 
der Verstorbenen gedacht. Ob die-
ser Tag auch Hoffnung in sich bergen 
kann, können Sie mitbedenken in der 
Rubrik „Angedacht“. Ein gutes Musik- 
und Kulturangebot finden Sie in dieser 
Ausgabe „Geistreich“, sowie die Frage 
nach der Zukunft des Gemeindehauses 
in der Ostlandstraße. Rückblicke aus 
dem Sommer und Termine für die vor 
uns liegenden Wochen können Sie sich 
vormerken.

Die Redaktion wünscht Ihnen allen ei-
nen goldenen Herbst und eine gute 
Zeit.
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Für Mitbürger, die der Kirchengemein-
de nicht angehören, verstehen wir den 
Gemeindebrief als nachbarlichen Gruß. 
Wer sich vorstellen kann, das Austeilen 
in einer Straße zu übernehmen, wende 
sich gerne ans Kirchenbüro: Tel. 871.
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Füll Du uns die Hände

Es gibt Tage, die sind leer. Leer und 
unerfüllt. Nicht in dem Sinne eines 
leeren, unerfüllten Sonntags von all-
gemeiner Schwermut, wie er gele-
gentlich vorkommt. Sondern leer wie 
ein Gefäß, das neu gefüllt sein will. 
Leer wie ein Gefäß, das bestimmt ist, 
einen neuen, kostbaren Inhalt aufzu-
nehmen. Wie goldene Schalen, leer 
Gott hingehalten.
Von Dag Hammarskjöld, dem Mysti-
ker und ehemaligen Generalsekretär 
der UN, ein in allem gesellschaft-
lichen Glanz und Rampenlicht  oft 
einsamer, aber sehr frommer Mann, 
stammt ein wunderbares Zitat, mit 
dem man eigentlich jeden Morgen 
seine Meditation, sein Gebet begin-
nen könnte:

„Jeder Tag der erste.
Jeder Tag ein Leben.

Jeden Morgen soll die Schale 
unseres Lebens leer hingehalten 

werden,
um aufzunehmen, zu tragen,

zu tragen und zurückzugeben.“

Es gibt Leerzeiten und Auszeiten. 
In ihnen soll die Schale unseres Le-
bens Gott neu hingehalten werden. 
Leer hingehalten, damit sie neu ge-
füllt werde.
Leer: wie in der Zeit einer Trennung 
oder bei einem Abschied.
Leer: wie wenn man nicht weiter weiß 
mit sich oder mit anderen.
Leer: wie vor einem Neubeginn.

Gott, füll‘ du die Schalen meines Le-
bens noch einmal neu. 
Sie sind leer geworden, leer dafür, 
dass du sie füllst. 

Vielleicht ist auch das die Einübung 
im Glauben: Sitzen und warten. 
Dankbar daran erinnern, was war – 
und warten, was kommt. 
Aber dieses Warten muss nicht pas-
siv sein. Das Warten, von dem die 
Bibel spricht, ist ein gespanntes, ein 
aktives Warten. 
Die Kirche, die Jünger Jesu damals 
und schließlich wir Christen heute 
warten mit einem Versprechen im 
Hintergrund: „Meine Worte werden 
nicht vergehen.“ 
Kirche wartet, Jünger warten, indem 
sie einmütig beieinander bleiben, 
nicht einig in allem, aber beieinander 
– und eins in der ERWARTUNG.
Sie warten betend, singend, in an-
betender Gottesliebe und in aktiver 
Nächstenliebe. 
Sie warten vertrauensvoll, stark in der 
Liebe, stark in der Hoffnung, dass 
Gott die Schalen neu füllt. 
Selbst im Tod noch - dem Tor zur 
Ewigkeit - warten wir auf Erfüllung 
und Zukunft. 
Pastor Andreas Otten

Foto: Wilhelmine Wulf / pixelio Foto: S. Hofschlaeger / pixelio
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Ewigkeit ist Raum und Zeit ohne 
Anfang und ohne Ende. Wir Men-
schen und alles was ist, sind ein 
winziger Teil im Fluss der Zeit, der 
Stunde um Stunde, Jahr für Jahr 
zur Ewigkeit wird. Der Ewigkeits-
sonntag erzählt von Tod, Trauer 
und Traurigkeit, im Gottesdienst 
wird an verstorbene Menschen 
erinnert. Doch Christen glauben 
daran, dass der Tod nicht das 
letzte Wort hat, sondern wir durch 
Gottes Willen und Kraft nach un-
serem irdischen Tod bei Gott eine 
Zukunft haben. Trotzdem bleibt 
der Tod eine schmerzhafte Erfah-
rung.

Die rätselhafte, dunkle Unend-
lichkeit des Universums haben 
mich schon immer fasziniert und 
in meiner kindlichen Glaubens-
vorstellung war dort auch Gott 
zu finden.. Auf meine damaligen 
Fragen, warum wir leben, wie al-
les zusammenhängt und begann, 
eben das Woher und Wohin des 
Lebens, erhielt ich keine schlüs-
sigen Antworten. Die damaligen 
Glaubensvorstellungen schlos-
sen wissenschaftliche Erkennt-
nisse weitestgehend aus, warum 
eigentlich? Wissenschaftler und 
ihre Erkenntnisse sind doch Teil 
der Schöpfung.
Die Bücher des Physikers Heinz 
Haber (1913-1990) vermittelten 
mir erste Eindrücke von der Grö-
ße und Unendlichkeit des Univer-

sums und der zarten Zerbrech-
lichkeit der Erde. Danach schaute 
ich mir öfter als vorher die Ster-
ne an und stellte mir einen Raum 
und eine Zeit ohne Anfang und 
Ende vor, eben Ewigkeit und Un-
endlichkeit. Schon bald versagte 
meine Vorstellungskraft. Zeit- und 
Raumeinteilung sind die Erfindun-
gen des Menschen, um sich zu-
rechtfinden zu können in der Un-
endlichkeit dieser Dimensionen.

Doch ist dort irgendwo unvor-
stellbar weit entfernt wirklich Gott 
verborgen? Wenn ich sehe, wie 
das Universum und unsere Erde 

entstanden sind mit all den phy-
sikalischen Formen, Reaktionen 
und Materien, mit all den chemi-
schen, komplizierten Verbindun-
gen und biologischen Finessen 
auf der Erde, bin ich immer wie-
der überwältigt von so viel Ge-
nialität. Heute glaube ich daran, 
dass Gott mittendrin ist in seiner 
Schöpfung, ja, sogar Bestandteil 
und alles durchwebt.
Auch die Frage: Gab es ein Davor 
und gibt es ein Danach unseres 
Lebens bleibt letztlich ein uner-
gründbares Geheimnis. Wir sollen 
es einfach nicht wissen und verfü-
gen über keinen Sinn, der einen 
Zugang schaffen könnte.

Doch eine Ahnung, eine Hoffnung 
haben Viele. Das wird deutlich 
beim Durchlesen der Traueran-
zeigen. Selbst Kirchenferne oder 
überzeugte Atheisten wünschen 
eine gute, letzte Reise und hoffen 
auf ein Wiedersehen, sie verwen-
den Metaphern von der anderen 
Seite des Weges, dem Verschwin-
den am Horizont von den Le-
benden, hin zum Auftauchen am 
Horizont bei den bereits Verstor-
benen, die sich über die Ankunft 
freuen, oder den Gruß von den 
Sternen.

Das Titelbild zeigt ein Mosaik, 
das in drei Schalen oder Gewölbe  
aufgeteilt erscheint. Der Grund-
ton ist eher dunkel, doch aus Öff-

nungen scheint Licht und Farbe 
von einer unbekannten Quelle 
in die Dunkelheit zu strömen. Es 
führt uns wie durch einen Tunnel 
hin zu einem hellen Ausgang. So 
ähnlich stelle ich es mir vor, wenn 
wir sterben. Da leben wir einge-
fangen in Unwissenheit, Rätsel, 
in Leid und Ängsten. Dann ster-
ben wir und gehen durch einen 
schimmernden Durchgang, und 
am Ende erwartet uns das Licht. 
Und wir werden verwandelt wer-
den in das Bild, das Gott meinte, 
als er uns schuf. Der feste Glau-
ben daran, dass mit unserem Tod 
nicht alles vorbei ist, macht mich 
zuversichtlich und gelassen.

Der 139. Psalm in den Versen 8-10 
erzählt in wunderbaren Bildern, 
auf was Menschen hoffen dürfen:

„Führe ich gen Himmel, so bist 
Du da; bettete ich mich bei den 
Toten, siehe, so bist Du auch da. 
Nähme ich die Flügel der Mor-
genröte und bliebe am äußers-
ten Meer, so würde auch dort 
Deine Hand mich führen und 
Deine Rechte mich halten“.

Ilse Hassenpflug

Gottesdienste am Ewigkeitssonn-
tag siehe Seite 20 und 21.

Da drüben ist es schön!

Foto: Alexander Dreher / pixelio
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Vakanz dauert an
Bei Redaktionsschluss ist noch keine 
Verstärkung für Pastor Otten in Sicht.
Er wird unterstützt von Pastor Ziegler, 
Osterholz, Pastor Benz, Lilienthal, Pas-
tor i. R. Gehrke. 
Auch Pastor i. R. Karl Greving hat dan-
kenswerterweise im Laufe des Jahres 
schon Gottesdienste und Trauungen 
übernommen. Außerdem sorgen die 
Lektorinnen Sylvia Zippler und Iris Gra-
sekamp sowie Pastorin Indra Grase-
kamp aus Hermannsburg für Abwechs-
lung auf der Kanzel.

Regionaler Mühlengottesdienst
Am 08. September wird der Gottes-
dienst unter freiem Himmel an der 
Windmühle in Aschwarden wieder re-
gional gefeiert. 
Musikalisch gestalten der Chor Taktvoll 
und der Posaunenchor die Feier. Dort 
stellen sich auch die neuen Vorkonfir-
manden der Gemeinden Meyenburg 
und Bruch-Aschwarden vor und es wird 
getauft. Im Anschluss kann sich, wer 
mag, mit Kaffee und Kuchen aus dem 
Mühlencafé stärken. Beginn 10:30 Uhr

Ausflug nach Stade mit Wilko Jäger 
am 11. September 
Das Programm beinhaltet u.a. eine 
Fleetkahn-Fahrt auf der Schwinge. 
Das Mittagessen wird mit Blick auf die 
Elbe eingenommen.
Abfahrt des Busses, Aschwarden – 
DGH 7:00, Meyenburg - Wachendorf 
um 7:30, Schwanewede - Hof von Rah-
den 7:45 Reservierung ist in den Kir-
chenbüros noch möglich.

Regionale Visitation 2019
Visitation bedeutet eigentlich „Be-
such“. Alle 6 Jahre besucht die Super-
intendentin die Gemeinden und schaut 
nach dem Rechten. In Schwanewede 
hat sie in den letzten Jahren sowieso 
oft hinschauen müssen, da es ja ein re-
ges Verabschieden und Begrüßen von 
Pastoren, der Pastorin und Diakonen 
gab.
Aber bei der Visitation werden auch die 
Gebäude und das sonstige Gemeinde-
leben analysiert und diskutiert.
Zum Abschluss soll es in diesem Jahr 
am 28. 09. nachmittags ein großes 
Gemeindefest im Christophorus-Ge-
meindehaus geben. Dort werden die 
Gebrüder Jehn auftreten, alle Gemein-
degruppen haben die Möglichkeit, sich 
auf einem Markt der Möglichkeiten zu 
präsentieren, es gibt die Gelegenheit, 
sich über den Planungsstand in Sachen 
Gemeindehaus zu informieren und zu 
feiern. 
Am Sonntag, 29.09. beschließt der 
Visitations-Gottesdienst diese Aktion.

Konfirmations – Jubiläen 
Am 22. September feiern in Meyen-
burg die Jahrgänge 1968 und 1969 
ihre Goldkonfirmation.
Am 20. Oktober sind in Schwanewe-
de die Konfirmanden der Jahre 1959 
und 1969 zur Diamantenen bzw. Gol-
denen Konfirmation eingeladen, 
Anmeldungen sind noch möglich im 
Kirchenbüro Schwanewede Tel. 871 
oder Meyenburg Tel. 693522

Digitale Welten für Frauen aller Kul-
turen
Am 9. und 10. Oktober findet speziell 
für Frauen ein Einführungskurs in das 
Arbeiten am Laptop statt, der vom 
Land Niedersachsen gefördert wird. 
Eingeladen sind Frauen aller Natio-
nen. Die Teilnahme am Kurs ist kosten-
los. Info und Anmeldung: G. Chopin 
(04209/2400; Mail: GChopin@gmx.de)

Ewigkeits-Sonntag 24.11.2019
Wie in vielen Kirchengemeinden wird 

seit 2017 auch in Schwanewede der 
im letzten Kirchenjahr Verstorbenen an 
diesem Tag - und nicht an Silvester -  
gedacht. Ihre Namen werden verlesen 
und es wird für sie gebetet.

Sankt Nikolai Bruch-Aschwarden
Für die Restaurierung der Glocken-Auf-
hängung (nicht für neue Glocken, wie 
es in der Presse zu lesen war) sind bei 
einem Benefiz-Konzert im Juni 1334,- € 
gespendet worden und 
beim Sponsorenlauf im Juli kamen über 
2600,- € zusammen. Allen Läufern, 
Walkern und Spendern sei herzlich ge-
dankt.

Meyenburger Friedhofs-Aktion

An einem Sonnabend-Vormittag Ende 
Juni haben sich 17 Freiwillige mit 
Schaufel, Spaten, Pinsel, Farbe und 
Schmirgelpapier eingefunden, um dem 
Gelände zu Glanz zu verhelfen. Ein 
Zaun wurde aufgestellt, hinter dem nun 
der ungeliebte Container verschwin-
det. Herzlichen Dank an alle Helfer, die 
sich über das gelungene Miteinander-
freuten und an Ehepaar Röcker für die 
gestifteten Zaun-Elemente!Gottesdienst vor der Mühle in Aschwarden 

Foto: C. König

Glockenturm in Bruch 		
Foto: Wilko Jäger

Friedhofsaktion                          Foto: Karsten Soltau
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Alles ist im Fluss
Das Thema „Zukunft des Gemeinde-
hauses“ beschäftigt die Gemüter. 
Ziel ist es, unseren Kindern und Enkeln 
eine Gemeinde zu übergeben, die auf 
Dauer Bestand hat und immer ihren 
finanziellen Verpflichtungen nachkom-
men kann. Angesichts rückläufiger 
Zahlen bei  Kirchenmitgliedschaft  und 
auch beim Besuch kirchlicher Veran-

staltungen wird klar, dass wir neue 
Veranstaltungs-Formate entwickeln 
und diese zugleich mit einem ver-
stärkten Kostenbewusstsein umsetzen 
müssen. Es ist festzustellen, dass die 
Kirchengemeinde zu viel liquide Mit-
tel in den Unterhalt und Betrieb ihrer 
Gemeindeimmobilien stecken muss. 
Daher haben wir als Kirchenvorstand 
über Alternativen für das Gemeinde-
haus nachgedacht und diese bei einer 
Auftaktveranstaltung im März 2019 der 
Gemeinde vorgestellt. Auf dieser Ver-
anstaltung wurden weitere vielfältige, 
ergänzende  Vorschläge unterbreitet. 
Insbesondere wurde der Wunsch ge-
äußert, „sich Zeit zum Überlegen“ zu 
nehmen. Landesbischof Ralf Meister 
äußerte sich ähnlich, stellte jedoch 
auch klar, dass der Kirchenvorstand 

als offizielles Vertretungsorgan der Kir-
chengemeinde diese Entscheidung zu 
treffen hat. Um diese Entscheidung auf 
eine möglichst breite Basis zu stellen, 
sollen die verschiedenen Gruppierun-
gen der Kirchengemeinde mit einbezo-
gen werden. Nach der ersten Informati-
onsveranstaltung im März 2019 wurden 
Gespräche mit den in der Gemeinde 
vertretenen politischen Parteien und 
der „Initiative Heiliger Hügel“ geführt. 
Als Ergebnis lässt sich momentan fest-
halten: Neben verschiedenen Koope-
rationsmodellen mit Partnern aus dem 
gemeinnützigen/kommunalen Bereich 
muss die Kirchengemeinde auch eigen-
ständige Ideen und Lösungen erarbei-
ten.  Hier sehen wir als Kirchenvorstand 
die folgenden Handlungsalternativen:
- Neubau eines Gemeindehauses auf 
dem Grundstück Danziger Straße/Ecke 
Ostlandstraße
- Teilabriss des Gemeindehauses und 
Sanierung des Bestandsgebäudes in 
der Ostlandstraße 36
- Neubau eines Gemeindehauses auf 
dem Grundstück Ostlandstraße 36  
Der Kirchenvorstand hat inzwischen 
einen Arbeitskreis gegründet, dem 
neben dem Kirchenvorstand auch ein 
Vertreter der „Initiative Heiliger Hügel“ 
sowie interessierte Freiwillige angehö-
ren. Geleitet wird der Arbeitskreis von 
Birgit Haensgen, die auch für Kontak-
te/Informationen zur Verfügung steht.
Darüber hinaus ist der Kirchenvor-
stand für weitere Vorschläge dankbar. 
Insbesondere wäre zu überlegen, ob 
und wie weitere Schwaneweder Ein-
richtungen oder Gruppierungen die 

Räumlichkeiten gemeinsam nutzen 
können. Denkbar wäre ein gemeinsam 
zu nutzender Saal, ein gemeinsamer 
Eingangsbereich und gemeinsam zu 
nutzende Sanitär- und Versorgungsein-
richtungen. Dies könnte für alle Betei-
ligten wesentliche Einsparungen von 
anfallenden Betriebskosten zur Folge 
haben. Außerdem könnte das Gemein-
dehaus damit als eine zentrale Einrich-
tung nicht nur der Kirchengemeinde, 
sondern auch (soweit wie möglich) 
der Allgemeinheit als zentraler Ort für 
gemeinsame Veranstaltungen zur Ver-
fügung stehen. Der Arbeitskreis hat 

in seinen bisherigen Sitzungen eine 
Belegungsanalyse des bestehenden 
Hauses erstellt und beschäftigt sich 
zur Zeit mit der Zusammenstellung der 
Anforderungen an ein neues Gemein-
dehaus.  Nach und nach werden alle 
Alternativen diskutiert und bewertet. 
Erste Zwischenergebnisse  können vor-
aussichtlich auf dem Gemeindefest am 
28.09.2019 bekannt gegeben werden. 
Im Oktober werden Kirchenvorstand 
und Arbeitskreis über das Ergebnis die-
ses Prozesses informieren.

Für den Kirchenvorstand A. Werner

Schnäppchenjäger*innen und Freun-
de des Bummelns aufgepasst: Am 3. 
November findet in der Zeit von 14 
bis 18 Uhr im Gemeindesaal ein gro-
ßer Kinder- und Jugendflohmarkt statt. 
Kommen Sie gerne zum Stöbern vor-
bei und versuchen Sie selbst Ihr Trö-
delglück. Hier können Sie ungenutzte 
Spielsachen aller Art, Kleidungsstücke, 
Bücher, Videospiele, etc. kaufen oder 
verkaufen. Zusätzlich ist für das leibli-
che Wohl bei Kaffee und Kuchen ge-

sorgt! 
Es werden noch Aussteller*innen ge-
sucht. Kostenlos bieten wir jedem 
Ausstellenden im Gemeindehaus ei-
nen Stand mit Tisch, Bank sowie einem 
Stromanschluss an. Als Standgebühr 
möchten wir am Flohmarkttag um eine 
Kuchenspende bitten.
Interessiert? Dann schnell den ne-
benstehenden QR-
Code einscannen 
oder anrufen un-
ter: 0172 6857015 
und anmelden. 
Eine Standverga-
be erfolgt bis zum 
21.10.19 über Diakon Tony Sinke. 
Das Projekt erfolgt in  Kooperation der 
DLRG Schwa-
newede und 
der Ev. Ju-
gend Schwa-
newede.

Foto: B. Helterhoff
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✔ Fenster
✔ Haustüren
✔ Rollläden
✔ Markisen
✔ Sonnenschutz
✔ Insektenschutz
✔ Sicherheitsschutz

✔ Überdachungen
✔ Vordächer
✔ Wintergarten
✔ Parkett 
✔ Reparaturen
✔ Glasarbeiten
✔ Garagen-Rolltore

Heidkamp 14j • 28790 Schwanewede
Telefon: 04209 - 914762
www.tischlermeister-rost.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Fußpflege • Kosmetik • Maniküre • Naildesign • Wellness-Massagen
Hausbesuche möglich

Die Kirchengemeinde 
Meyenburg lädt immer am 
ersten Sonntag des Monats 
um 18:05 Uhr zur abend-
lichen Andacht „ Abend-
licht“  in die St. Luciae-Kir-
che, Meyenburg oder nach 
Aschwarden-Bruch in die alte 
St. Nikolai Kirche ein.
Durch Textvorgaben und 
leichte Liedtexte und viel 
Musik  ist jeder Besucher 
schnell in der Lage, der mo-
dernen Gottesdienstform zu 
folgen und aktiv daran mit-
zuwirken. Lassen Sie sich mit 
hineinnehmen in eine Atmosphäre 
des Friedens, der Anbetung und der 
Ruhe. 
Sie können Kraft und Zuversicht für 
die neue Woche schöpfen und einen 
Abendsegen empfangen 

Da die Musik eine wichtige Rolle 
spielt, freuen wir uns, dass im Lau-
fe des nächsten Vierteljahres diese 
abendliche Andacht durch folgende 
musikalischen Gäste bereichert wer-
den wird: 

Am Sonntag, 1. September 2019
Die musikalische Ausgestaltung 
übernimmt an diesem Sonntag das 
Duo CHALIL mit Ralf Winkelmann, 
Konzertgitarre und Peter Müntel, 
Oboe. 
Das Duo ist bekannt für seinen ein-
fühlsamen Musikstil und die Beglei-

tung moderner Kirchenlieder. Das 
wird ein besonderer Abend.

Am Sonntag, den 3. November, 
ebenfalls in Meyenburg
wird der neue Meyenburger Chor 
„Wirsing`n“ unter der Leitung von 
Barbara Junghans den musikalischen 
Teil gestalten.

Am Sonntag, den 1. Dezember wird 
der Aschwardener Lebendige Ad-
vents-Kalender, organisiert von der 
Dorfgemeinschaft, mit dem Abend-
licht in der Brucher Kirche eröffnet. 
An diesem Abend singt der Meyen-
burger Kirchenchor. Im Anschluss 
werden noch Punsch und Kekse of-
feriert. 
Sie sind zu allen Abenden herzlich 
eingeladen, jeweils ab 18:05 Uhr. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Abendlicht im Herbst

Duo Chalil, St. Luciae Kirche Meyenburg        Foto: M. Kloppenburg
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Kinderträume wahr gemacht

Glück gehabt!
Anfang Mai lief im Radio der Aufruf zur 
„Aktion Spielplatzsommer“ von Radio 
ffn und der Stiftung Sparda Bank. Zu ge-
winnen gab es einen neuen Spielplatz 
und ich habe mich per E-Mail für unsere 
Einrichtung beworben, da im April unser 
letztes großes Spielgerät vom TÜV ge-
sperrt wurde.
Als am Freitag, 17.05. früh morgens das 
Telefon klingelte und „Morgenman Fran-
ki“ dran war, da ging mein Puls schon in 
die Höhe. 
Die Nachricht: „Ihr habt gewonnen, wir 
machen euren Spielplatz in den Sommer-
ferien neu.“ 
Was für eine Überraschung, die Freude 
war riesig!
Dann ging alles ganz schnell. Schon ein 
paar Tage später besuchte uns die Firma 
Playparc vor Ort, um gemeinsam die neu-
en Spielgeräte auszusuchen. Uns als Inte-
grationseinrichtung war es wichtig, dass 
die Spielgeräte für alle Kinder zu nutzen 
sind. Wir haben uns für ein großes Multi-
spielgerät, eine Lok und ein Adlerhorst-
Karussell im Wert von 25.000 € entschie-
den. 

Die Spielgeräte wurden in den Sommer-
ferien aufgebaut und von Radio ffn und 
der Stiftung Sparda Bank am Samstag, 
03.08. um 10.00 Uhr offiziell mit vielen 
geladenen Gästen eingeweiht und an die 
Kinder und uns übergeben. Nachdem 

Neele Oetken von Radio ffn und Stefanie 
Rupprecht von der Stiftung Sparda Bank 
Hannover den neuen Spielplatz offiziell 
eröffnet hatten, wurde er gleich von vie-
len neugierigen Kindern gestürmt. Un-
sere zahlreichen Gäste haben bei einem 
lockeren Zusammensein mit Kuchen, 
Waffeln und einigen Aktionen die neuen 
Spielgeräte gleich ausprobiert.
Was für ein schöner Tag mit viel Spaß, 
leuchtenden Kinderaugen, netten Be-
gegnungen und Gesprächen.
Ich bedanke mich auf diesem Wege noch 
einmal recht herzlich bei allen Helfern, 
wie dem Round Table 92, den Eltern und 
meinen Kollegen. Ein großer Dank geht 
an ffn und die Stiftung Sparda Bank Han-
nover, ihr habt Kinderträume wahr ge-
macht, die sonst noch lange ein Traum 
geblieben wären. DANKE

Na denn Jutta Köhnken
Stellv. Leitung des JoKi.

Stefanie Rupprecht von der Sparda-Bank Stiftung, 
Jutta Köhnken, Neele Oetken (ffn), Finja und Anke 
Kister geben die Geräte zum Spielen frei!       
 		            Foto: M. Kloppenburg

Die Kinder stürmen die neuen Spielgeräte 
Foto: M. Kloppenburg
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Das gibt es für Kinder und Jugendliche …
„JoKi“ Ev. Kindertagesstätte

Krippen-, Vormittags-, Ganztags- 
und Integrationsgruppen, 

Danziger Str. 17a, Ltg.: A. Kister, 
Tel.: 803; mit Elterntheater 

Kindergottesdienst im 

Meyenburger Gemeindehaus

08.09., 20.10. und 17.11. um 

10 – 11:30 

Frühstücken, Basteln, Beten 

und Singen mit Iris Effe

Vorbereitung des Krippen-

spiels für die Christvesper am 

Heiligabend um 15.00 Uhr

 im Gemeindehaus:

Verteilen der Rollen: 

Sa, 23.11.19,  10.00 - 11.00 Uhr 

Proben: 

Sa. 07.12.19,  10.00 - 12.00 Uhr, 

Sa. 14.12.19,  15.00 - 17.00 Uhr

Generalprobe:

Mo. 23.12.19,  15.00 - 17.00 Uhr
 

im GemHaus Ostlandstraße;  

Britta Nestler Tel.: 2972
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 Jugendtreff

alle 2 Wochen

 montags ab 18:00 Uhr 

im Gemeindehaus 

Ostlandstraße 

Kontakt Lukas Nettelmann  

Tel.:  0163 9223834

Herzliche Einladung zur 
Krabbelgruppe  

„Schwaneweder Krümelmonster“ 
für Eltern mit Kindern, die Lust auf 
Austausch, gemeinsames Spielen, 
Singen und neue Kontakte haben. 

Wer? Eltern mit Kindern im Alter 
von 0-3 Jahren 

Wann? Jeden Donnerstag von  
10 bis 12:30 Uhr 

Wo? Gemeindehaus der St. 
Johannes Kirchengemeinde 
(Ostlandstr. 36, 
Schwanewede) 

 
Informationen unter 04209-871 

Benefiz-Friedenskonzert

Markus Krause singt am Freitag, dem 25. Oktober 2019 
um 19.00 Uhr in der St. Johannes Kirche Schwanewede

Nach dem großen Erfolg im Vor-
jahr, wird der 4-Oktaven-Baß-Ba-
riton und ARD-Preisträger wieder 
ein exquisites „CrossOver-Pro-
gramm“ von Klassik bis Pop prä-
sentieren. 

In diesem Jahr wird er von seiner 

Duett-Partnerin Ute Pügner-Selke 
unterstützt.
Die Schwaneweder Initiative und 
die Stiftung Pro Juventute laden 
herzlich zu diesem Konzert ein.
Der Eintritt ist frei – es wird um 
eine Spende zugunsten des SOS 
Kinderdorfes Worpswede und der 
Stiftung Pro Juventute zur Förde-
rung der Angebote für Kinder und 
Jugendliche in der St. Johannes 
Kirchengemeinde Schwanewede 
gebeten.

Bitte nicht vergessen:

Am 1. September findet um 
17.00 Uhr das Konzert des 
Quintetts der Hochschule Bre-
men in der St. Johannes Kirche 
statt. Wir haben bereits darü-
ber berichtet.

Pro Juventute – die St. Johannes Stiftung der 
Kirchengemeinde Schwanewede 

Ansprechpartnerinnen: Birgit Haensgen – Tel. 04209 2560 
Marion Kloppenburg – Tel. 04209 919224 

E-Mail: stiftung@kirchengemeinde-schwanewede.de 
Homepage: www.projuventute.de /Konto: Kirchenamt 27283 Verden 
Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE33 2415 1235 0000 2318 45 
Stichwort: Kirchengemeinde Schwanewede „Stiftung Pro Juventute“
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Blumen-Mattukat
Christine Mattukat

Gärtnerei • Blumenfachgeschäft • Kranzbinderei
28790 SCHWANEWEDE
Insterburger Weg 5 • Tel (04209) 1322

Friedhofspflege

S T E I N M E T Z M E I S T E R  H A N D W E R K S D E S I G N E R

GRABMALE    GESTALTUNG    ENTWURF

Lindenstraße 59           28755 Bremen-Nord           0421/662660

Fest der Kulturen 

Am Sonntag, 10. November, findet 
im ev. Gemeindehaus das internati-
onale Fest statt. Beginn ist um 15.00 
Uhr, Einlass um 14.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. Es wird ein internationales Büf-
fet geben, das auch deutsche Speisen 
enthalten sollte, die die Gäste gerne 
mitbringen dürfen. 
Neben einer Schweigeminute für den 
Frieden wird es viele Möglichkeiten 
des Austauschs geben. Auf die Kinder 
wartet eine Mal-, Schmink- und Bastel-
ecke. Außerdem können sich alle auf 
eine musikalische Überraschung freu-
en. 

Eine Woche in Taizé 

Jedes Jahr fahre ich in die ökumenische 
Gemeinschaft von Taizé in Burgund/ 
Frankreich. Dort finde ich eine Tiefe, 
die mich das ganze Jahr über erfrischt 
und wach hält. 
Taizé zieht Menschen aus aller Welt an. 
Vor allem sind junge Menschen einge-
laden. 
Am Morgen hält ein Bruder eine leben-
dige Bibeleinführung, die sich immer 

auch auf das eigene Leben bezieht. 
Nachmittags tauscht man sich in klei-
nen Gruppen darüber aus. 
Dreimal täglich treffen sich die ca. 100 
Brüder mit allen zum Gebet in der Kir-
che. Sie  lesen eine kurze Bibelstelle in 
mehreren Sprachen, die Lieder beste-
hen aus wenigen Worten und prägen 
sich mit ihren schönen Melodien ein. 
In der Mitte eines jeden Gebets stehen 
einige Minuten der Stille.
Der Lebensstil in Taizé ist einfach. Man 
kann dort in Zelten, im Wohnmobil, in 
einfachen Gebäuden übernachten. 
Ich habe für die Zeit vom 5. bis 12. Juli 
2020 zwei Ferienwohnungen reserviert 
und würde mich freuen, wenn Men-
schen aus Schwanewede und Umge-
bung mitkommen möchten. 

Gudrun Chopin (04209/2400)

Fest der Kulturen                            Foto: Tony Sinke

Altpapier für Südafrika

Die nächste Altpapiersammlung der 
Waldschule Schwanewede findet am 
Samstag, 14. September statt und ist 
zur Hälfte für die Unterstützung von 
15 Aidswaisen der Partnergemeinde El-
dorado in Südafrika bestimmt. 
Ehepaar Hütten hält nicht nur den di-
rekten Draht zum Projekt in Südafrika 
aufrecht, sondern die Familie beteiligt 
sich darüber hinaus bereits in der drit-
ten Generation aktiv am Einsammeln 
des Altpapiers. Jedes Engagement 
verdient Anerkennung  und ein riesiges 
Dankeschön!
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Bastelkreis

Am 2. Dienstag im 

Monat 

09:30 Gemeindehaus 

Ostlandstr

Ltg. Edith Genzen 

Tel. 2266 u. Kärttrin 

Ledrich Tel. 5455

Seniorenkreis
Ltg. P.i.R. Klaus Fitzner

3. Mi im Monat,
15.00 Uhr, GemHaus 

Ostlandstraße

Ökumen. Taizé Gebet
freitags 20:00

St. Ansgar Kirche, 
Hannoversche Str

Selbstständige Gruppen

Im Gemeindehaus Ostlandstraße

Anonyme Alkoholiker

freitags, 19.30 Uhr

Gruppe Psychisch Kranker

Infos unter Tel.871

Gemischter Chor „Liederkranz“

montags, 17.00 Uhr,

G. Holsten, Tel. 2603

Hilfe-Netzwerk Schwanewede 

1. Donnerstag im Monat, 15 Uhr, 

Gemeindehaus , Info Pastor i. R. 

K. Fitzner Tel. 692660

Eine-Welt-Laden

D. Chopin, Tel. 2400,

und P. Neumann

„Das aktuelle Thema“

Frühstück, Vortrag und Gespräch;

Gemeindehaus Ostlandstr

1. Mittwoch im Monat, 

9.30 – 11.30 Uhr

Ltg. Pastor i. R. K. Greving

Hauskreise

Monatliche Treffen,

Information:
 Tel. 871

Arbeitskreis Küsterhaus

Vorsitzender: K. Staffeldt 

Tel. 1757;

Termine und Bewirtschaftung: 

Y. Eilers-Prill, Tel. 0172 2853105

Ökumenische Initiative für 
Flüchtlinge

2. Dienstag im Monat  
um 18:30 Uhr

im Gemeindehaus Ostlandstraße 

Kontakt: G. Chopin Tel. 2400

Gemeinde-Partnerschaften

Redhill/England und 
Eldorado/Südafrika 

Leitung: H. Hütten, Tel. 1489

Oppach/Sachsen

Leitung: G. Grundmann, Tel. 2910

Hauskreis Meyenburgtrifft sich am 22.10. und 26.11.  um 19:00Kontakt Pastor Otten Tel. 1305

Meyenburger Besuchsdiensttrifft sich am 12.11.um 14:30 im Pfarrhaus

Kirchbauverein 
Schwanewede
Fritz Humborg, 

Tel. 931343

Freundeskreis Missionswerk HermannsburgTreffen nach VereinbarungKoordination: H. Hütten, Pastor i. R. K. Greving

Meyenburger  Kirchenkaffee02.10. zu Gast im Haus am Schwanenberg. und 06.11. im Gemeindehaus, 15:00 bis 17:00  mit Pastor Otten

Aschwardener Kirchenkaffee 
27.11. 15:00 bis 17:00 Uhr mit Pastor Otten, Dorfgemeinschaftshaus Aschwarden

Hauskreis Aschwarden

trifft sich am 10.10., 19.11. 

um 19:30 mit Pastor Otten, 
Tel. 1305

Spiele-Treffpunkt fürErwachseneLtg. A.Köpke 2. Mi im Monat
14.30 Uhr im GemHausOstlandstraße

Kirchenkaffee nach den Gottesdiensten, Koordination: H. Hütten, Tel. 1489

Stärkung nach der Friedhofsaktion  Foto: K. Soltau
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SCHWANEWEDE MEYENBURG ASCHWARDEN

01. September 2019
11. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Gottesdienst mit Taufen /  
          Pastor Otten / Posaunenchor 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

08. September 2019
12. Sonntag nach Trinitatis 10:30 Regionalgottesdienst in Aschwarden an der Mühle / Pastor Otten / Posaunenchor / Chor Taktvoll

15. September 2019
13. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst  mit Abendmahl in Schwanewede 

22. September 2019
14. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst / Pastor Benz 10:00 Gottesdienst mit Goldener  

Konfirmation /Pastor Otten / Kirchenchor
29. September 2019
15. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst in Schwanewede zum Abschluss der Visitation / Pastor Otten u. Sup. Rühlemann

06. Oktober 2019
Erntedankfest

10:00 Gottesdienst /  
          Pastor i.R. Gehrke 10:30 Gottesdienst / Pastor Otten 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

13. Oktober 2019
17. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Taufen im  
          Anschluss / Pastor i.R. Greving 10:00 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky

20. Oktober 2019
18. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Gottesdienst mit Diamantener u. 
Goldener Konfirmation / Pastor Otten 
/ Posaunenchor

10:30 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky 9:30 Gottesdienst / Lektorin Kursawsky

27. Oktober 2019
19. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Regionalgottesdienst in Schwanewede auf Plattdeutsch / Pastor i.R. Greving /Sup. i. R. Janssen /

                             Chor Liederkranz

31. Oktober 2019
Reformationstag 10:00 Regionaler Familiengottesdienst zur Reformation in Meyenburg / Chor Taktvoll

03. November 2019
20. Sonntag nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst / Pastor Benz 18:05 Abendlicht - abendliche Andacht

10. November 2019
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 10:00 Regionalgottesdienst in Schwanewede mit Taufen / Pastor Otten

17. November 2019
Volkstrauertag

10:00 Gottesdienst / Pastor i.R. Greving
11:15 Andacht in Hinnebeck 10:45 Gottesdienst / Pastor Otten 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

20. November 2019
Buß- und Bettag 19:00 Regionalgottesdienst in St. Nikolai in Aschwarden / Pastor Otten / Schwaneweder Kirchenchor

24. November 2019
Ewigkeitssonntag

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl  
          Pastorin Indra Grasekamp 10:45 Gottesdienst / Pastor Otten 9:30 Gottesdienst / Pastor Otten

EineWeltStand im Küsterhaus verkauft fair gehandelte Lebensmittel u. Kunsthandwerkalle GottesdienstbesucherInnen sind zu Kaffee, Tee u. Keksen ins Küsterhaus eingeladen
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Der Müllhaufen aus Überfluss

Einmal im Jahr innehalten! 
Nachdenken darüber, was im ausge-
henden Jahr so alles passiert ist. War 
es bis jetzt ein gutes Jahr? Hatten wir 
an Hunger oder Versorgungsengpäs-
sen zu leiden? Hatten wir zu wenig 
Kleidung? Wahrscheinlich sind diese 
Fragen mit einem deutlichen Nein 
zu beantworten. Im Gegenteil! Je-
des Jahr landen in Deutschland bis 
zu 20 Millionen Tonnen Lebensmittel 
auf dem Müll, Fleisch, Obst, Gemü-
se und Milchprodukte. Schätzungen 
sagen, dass jeder europäische Ver-
braucher jährlich im Schnitt 100 kg 
Lebensmittel wegwirft. Hier geht es 
um Lebensmittel. Ähnlich sieht es aus 
mit der Kleidung, den technischen 
Geräten und dem Mobiliar. Wenn wir 
Erntedankfest feiern, geht es nicht 
nur um die Ernte von den Feldern, 
sondern um alles, was wir zum Leben 

benötigen.
Ein Gebet zum Erntedankfest: „Herr 
unser Gott! Hab Dank, dass wir hier 
in unserem Land alles in Fülle haben, 
was wir zum Leben brauchen. Hilf 
uns, dass wir mit diesem Reichtum 
verantwortungsvoll umgehen. Wir 
bitten Dich, schenke uns genauso 
reichlich Mitleid für die, die wenig 
haben und gib uns ein großzügiges 
Gemüt, um abgeben zu können. Vor 
allem bitten wir Dich, behüte uns vor 
Verschwendung, Neid und Geiz.“
Sie sind herzlich eingeladen zu den  
Erntedankgottesdiensten am Sonn-
tag, den 6. Oktober 2019 s. S. 20-21.

Gottesdienst zum 
Reformationstag

Seit dem 500. Jubiläum der Refor-
mation durch Martin Luther ist dieser 
Tag in Niedersachsen ein offizieller 
Feiertag. In der Brucher St. Nikolai 
Kirche wird er am Vorabend um 18:00 
mit einer Andacht ein –und „ange-
läutet“. Am 31. Oktober um 10:00 
Uhr findet ein regionaler Familien-
Gottesdienst in der Meyenburger St. 
Luciae Kirche statt.

10 Jahre „Schwaneweder Tafel“

Im September 2009 erfolgte die 
erste Lebensmittelausgabe unserer 
„Schwaneweder Tafel“. Von Montag 
bis Freitag holen wir mit unserem 
Kühlfahrzeug aus 23 Geschäften Le-
bensmittel ab, um sie gereinigt, sor-
tiert und auf Haltbarkeit geprüft zwei-
mal pro Woche an unsere inzwischen 
645 Kunden weiterzugeben. Wie viel  
Arbeit dahintersteckt, kann eigentlich 
nur ermessen, wer sich  selbst einmal 
in unserer „Tafel“ engagiert hat. So 
gilt als erstes ein großer Dank allen 
ehrenamtlich  Mitarbeitenden.
Die Lebensmittelgeschäfte und Dis-
counter haben eine immer ausgefeil-
tere Logistik und verkaufen teilweise 
selbst mit Preisnachlass die Waren 
nahe dem Haltbarkeitsverfall. Darum 
müssen wir bis Delmenhorst, Bre-
merhaven und sogar Wildeshausen 
fahren, um von dort Lebensmittel zu 
holen, die wir an unsere Kunden wei-
tergeben können. 

Die Zahl der älteren Kunden (über 
60 J.) nimmt beständig zu. Über 
20% unserer Kunden sind alleinerzie-
hende Erwachsene mit Kindern. Mit 
59,8% bilden Deutschstämmige die 
Mehrheit, darüber hinaus haben wir 
Kunden aus 25 Herkunftsländern. Mit 
unserem Dienst tragen wir wesentlich 
zum Miteinander und zur Integration 
aller bei.

Die Kunden weisen sich durch den 
Sozialpass aus, der vom Sozialamt 

ausgestellt wird. Dann bekommen 
sie einen Berechtigungsausweis mit 
Nummer, Namen und Anzahl der Fa-
milienmitglieder.
Mit diesem Ausweis können sie wö-
chentlich einmal zur Ausgabestelle 
kommen, um dort die von ihnen ge-
wünschte Waren zu erhalten: Obst, 
Gemüse, Milchprodukte, Fleisch und 
Wurst sowie Brotwaren, die immer 
reichlich vorhanden sind. Glücklicher-
weise verfügen wir über ein großes 
Konservenlager, um bei knappen fri-
schen Lebensmitteln Konservenware 
ausgeben zu können.

Unser Dank gilt allen, die unsere Ar-
beit unterstützen, sowie der Kom-
mune Schwanewede, die uns die 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellt. 
Dennoch erwachsen uns große Ne-
benkosten, allein durch die notwen-
digen Kühlräume und Kühlgeräte. 
Dankbar sind wir für jeden weiteren 
Menschen, der sich für einige Stun-
den in der Woche ehrenamtlich in 
unserer „Schwaneweder Tafel“ en-
gagieren möchte.

Klaus Fitzner  

Verzichtbar?                                 Fotos: Sorina Wendt

Foto: anizamara/ pixelio

Foto: Jetti Kuhlemann / pixelio
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Kreativität wecken und fördern, 

Selbstbewusstsein stärken. 

Kreativ sein mit Bernd Mertes –  
Maler, Bildhauer, Bäckermeister 
und Koch aus Schwanewede. 

Zum Malen, Kochen, Reden und 
Gestalten sind Jugendliche ab  
10 Jahre und Erwachsene herzlich 
willkommen. 

E-mail: bfmertes@web.de oder Tel.: 04209/69419 

 

 

 

 

24h täglich zum selber zapfen

naturbelassene frische

Familie Steilen ∙ Meyenburger Damm 13

GEBURTSTAGE

September 2019
Gerda Keßenich, 85 Jahre
Ulrich Sperling, 83 Jahre

Gertraud von Loh, 82 Jahre
Ingrid Krüger, 81 Jahre

Annemarie von Rittern, 82 Jahre
Irene Nickczinski, 80 Jahre

Günter Guse, 93 Jahre
Klaus Arndt, 80 Jahre

Rudi Nagelpusch, 84 Jahre
Paul Bergel, 84 Jahre

Siegfried Weichler, 80 Jahre
Gerhard Cassens, 90 Jahre

Helga Ziegler, 81 Jahre
Heini Müller, 83 Jahre

Inge-Lore Hinz, 75 Jahre
Susanne Kühlken, 84 Jahre
Gerd Vollstedt, 83 Jahre

Renate Wolf-True, 81 Jahre
Eva Rechten, 92 Jahre

Albert Bergolte, 82 Jahre
Renate Berg, 85 Jahre

Elfriede Reincke, 80 Jahre
Ursula Behrendt, 80 Jahre

Renate Buth, 82 Jahre
Ilona Roithner, 75 Jahre

Lieselotte Müller, 86 Jahre
Mariechen Steckel, 86 Jahre
Elisabeth Mattukat, 85 Jahre
Heinz Augustiniak, 82 Jahre

Heinz Fabian, 89 Jahre
Jürgen Dröscher, 83 Jahre
Lilian Schedler, 80 Jahre
Trude Haase, 82 Jahre

Edith Kummrow, 87 Jahre

Besondere Geburtstage Schwanewede
Inge Schmidt, 87 Jahre

Herta Oltmanns, 81 Jahre
Manfred Köster, 86 Jahre
Anita Lackmann, 93 Jahre
Ingewart Diercks, 90 Jahre

Gertrud Jakubowski, 86 Jahre
Helga Hofmann, 80 Jahre

Lucie Harzer, 90 Jahre
Grete Schröder, 90 Jahre
Ewald Untrieser, 83 Jahre
Paul Piorunek, 86 Jahre

Erika Witt, 92 Jahre
Bärbel Breese, 75 Jahre

Margarethe Marten, 80 Jahre
Horst Linkert, 81 Jahre

Oktober 2019
Ursula Hinz, 85 Jahre
Georg Maas, 85 Jahre

Ursula Berndt, 83 Jahre
Ursula Bischoff, 83 Jahre

Arthur Neumann, 83 Jahre
Brunhilde Müller, 82 Jahre

Gerda Sonnenburg, 82 Jahre
Margret Strelski, 81 Jahre

Georg Wüstefeld, 82 Jahre
Ortwin Woch, 81 Jahre
Waltraud Rieß, 85 Jahre

Ute Nissen-Beisner, 80 Jahre
Frieda Bechthold, 90 Jahre

Lucia Fischer, 83 Jahre
Herta Kühlken, 82 Jahre

Heinz-Hermann Rink, 80 Jahre 
Norbert Krüger, 80 Jahre

Irma Oehlschläger, 88 Jahre

Allen Jubilaren* sei von Herzen gratuliert. 
Möge Gottes reicher Segen Sie begleiten. 

Wer hier nicht genannt werden möchte, melde sich bitte im Kirchenbüro.
*Hier werden alle Jubilare, die 75 Jahre alt werden und alle Geburtstage 

ab dem 80. Lebensjahr besonders genannt.
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September 2019
Kurt Jermutus, 81 Jahre

Eilert Gollenstede-Knübel, 80 Jahre
Anna Luise Patzewitz, 75 Jahre

Oktober 2019
Renate Campe, 80 Jahre

Margarete Schewe, 83 Jahre
November 2019

Lianne Kaufeld, 85 Jahre
Emma Werner, 88 Jahre

GEBURTSTAGE

Marion Schneider, 85 Jahre
Gerda Schmidt, 82 Jahre

Alexander Schwabauer, 81 Jahre
Johanne Bömermann, 94 Jahre

Helga Kroog, 87 Jahre
Johann Ficken, 75 Jahre

Dora Raabe, 88 Jahre
Werner Rahn, 88 Jahre
Karin Slawik, 81 Jahre

Inge Erdmann, 80 Jahre
Inge Dröscher, 81 Jahre

Maria Schwabauer, 80 Jahre
Gustav Deicke, 86 Jahre

Margarete Forster, 81 Jahre
Rosemarie Kielreuter, 80 Jahre

Annemarie Minde, 94 Jahre
Helga Gusfeld-Ordemann, 89 Jahre

Hildegard Naß, 92 Jahre
Margarete Wellbrock, 87 Jahre

Otto Schwarz, 86 Jahre
Dieter Jungk, 80 Jahre

Irmgard Estrup, 86 Jahre
Gerda Seidler, 83 Jahre

Hanne Lore Dreyer, 75 Jahre
Bärbel Weidemann, 75 Jahre

Lisa Eichmann, 83 Jahre
Walter Willenberg, 81 Jahre

Gerda Hahne, 83 Jahre
Klaus Blumenstein, 80 Jahre

Brigitte Lietz, 75 Jahre
Waltraud Kindt, 83 Jahre
Walter Delius, 90 Jahre

November 2019
Herta Haspelmath, 82 Jahre

Hildegard Wolniczak, 90 Jahre
Hilde Kahnert, 81 Jahre
Dorit Jähme, 80 Jahre
Horst Besing, 75 Jahre
Gertrud Stein, 82 Jahre
Ingrid Kohn, 83 Jahre
Ilse Bohlen, 82 Jahre

Klaus Jähnke, 82 Jahre
Walter Baumgart, 89 Jahre

Hans Schultz, 83 Jahre
Herta Schulz, 83 Jahre

Luise Ankenbrand, 80 Jahre
Günter Kiak, 89 Jahre

Siegfried Kahnert, 80 Jahre
Helga Kamke, 85 Jahre
Marga Siemer, 81 Jahre
Frieda Beplat, 85 Jahre

Hildegard Schmincke, 82 Jahre

Harro Erdmann, 81 Jahre
Marianne Rohlfs, 84 Jahre

Elisabeth Ueberhorst, 83 Jahre
Lothar Madeheim, 82 Jahre
Marga Schröder, 90 Jahre
Edelgard Balicki, 83 Jahre

Anna Blumenstein, 83 Jahre
Erika Krüger, 88 Jahre

Hannelore Horn, 75 Jahre
Günther Hütten, 90 Jahre
Waltraut Quast, 88 Jahre

Karin Schleif-Mangels, 84 Jahre
Siegfried Helterhoff, 81 Jahre

Manfred Saloch, 80 Jahre
Helma Hinte, 91 Jahre

Hilde Sackmann, 90 Jahre
Adelgunde Kroog, 81 Jahre
Herbert Steeneck, 84 Jahre

Karin Hubrich, 81 Jahre
Isolde Giese, 92 Jahre

Bernhard Kalweit, 88 Jahre
Gerhard Ellmer, 88 Jahre

September 2019
Edda Ritter, 75 Jahre

Annegrete Frederick, 90 Jahre
Carsten Heilshorn, 82 Jahre
Annegret Ehlers, 80 Jahre

Annemarie Schünemann, 99 Jahre
Frieda Kleppe, 86 Jahre

Roswitha Wittrock, 75 Jahre
Helga Peter, 84 Jahre
Hans Buck, 87 Jahre

Gerda Wintjen, 80 Jahre
Oktober 2019

Paula Hinz, 85 Jahre
Elfriede Bringmann, 97 Jahre
Marianne Nowak, 80 Jahre

GEBURTSTAGE

Wir bitten um Verständnis! Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir nur den Namen 
und das Alter, nicht aber die Adresse und das Geburtsdatum

derer angeben, die Geburtstag haben.

St. Johannes Geburtstagsrunde
Die nächste St. Johannes- Geburts-
tagsrunde findet am Dienstag, den 3. 
Dezember um 15.00 Uhr im Gemein-
dehaus statt. Eine Einladung wird an 
alle Schwaneweder Geburtstagskinder 
verschickt, die 75 oder 80 Jahre oder 
älter werden. Kommen Sie gern in Be-
gleitung! Auf ein Wiedersehen bei Kaf-
fee, Tee und Torte und hoffentlich an-
regenden und angeregten Gesprächen 
im Gemeindehaus freuen sich die Frau-
en von St. Johannes und Pastor Ziegler. 

Besondere Geburtstage Aschwarden

Besondere Geburtstage Meyenburg
Gerhard Hesterberg, 84 Jahre

Sigrid Pieper, 88 Jahre
Gerda Martfeld, 83 Jahre
Klaus Schäfer, 75 Jahre

November 2019
Friedrich Mensendiek, 84 Jahre

Ursula Arft, 95 Jahre
Johann Wellmann, 91 Jahre
Gerhard Siemann, 84 Jahre
Gerhard Quednau, 87 Jahre
Annegrete Walker, 81 Jahre
Dietrich Gröning, 75 Jahre
Brigitte Juschkat, 80 Jahre

Ruth Traube, 93 Jahre
Peter Göttsche, 82 Jahre

Foto: Bertel / pixelio

Foto: Waldili / pixelio
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Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Blumenthaler Str. 80 � 28790 Schwanewede 
Telefon: 04209 93210
post@haus-schwanewede.de 
www.haus-schwanewede.de

Unser Angebot für Sie.
• Vollstationäre Pflege  • Kurzzeitpflege
• Urlaubs- und Verhinderungspflege
• Pflege bei Demenz

WIR SIND FÜR SIE DA.

FAMILIENNACHRICHTEN

Mai	 Dorit Giller 78 J.
	 Karl Kirchner 72 J.
	 Hans-Jürgen Schwager 76 J.
	 Emma Brunken 76  J.
	 Helmut Tietjen 67 J.
	 Erika Willenberg 78 J.
	 Charlotte Ruffani 88 J.
	 Kurt Ziemens 79 J.
	 Peter Böhme 81 J.
	 Henrich Campe 79 J.
	 Petra Joesten  52 J.
	 Ulrich Strutz 80 J.
	 Willi Kempe 77 J.
	 Jutta Drewes 58 J.

	 Jürgen Schlichtkrull 77 J.
	 Harald Sonnenburg 61 J.
	 Gertrud Kroll 79 J.
Juni	 Liselotte Linke 91 J.
	 Adele Bergel 89 J.
	 Doris Sasse 67 J.
	 Olga Zech 49 J.
	 Arnold Ristau 93 J.
Juli	 Hans-Martin Semken 63 J.
	 Elfriede Gieschen 92 J.
	 Elfriede True 75 J
	 Christian Klein 87 J
	 Edwin Hasemann 80 J.
	 Erika Bake, 77 J

Bestattungen

Juni	 Damian Alessandro Prohaska
	 Minos Malian Prohaska
	 Finlay Tyler Meyer
	 Jonas Günter Koch
	 Jaiden-Lyam Frey
	 Sophia Zymara
	 Joline Jenning
	 Angelina Bagde

	 Charleen Raymond
	 Lara Sophie Beyer
	 Greta Witthus

Juli	 Luna Arfmann
	 Cecilia Lorenz
	 Laura Grahl

Taufen

Trauungen

	 Mai 	 Mario und Sabine Wischhusen geb. Hein
		  Sebastian und Mareike zu Putlitz geb. Bremer
		  Matthias und Sandra Wilken geb. Gloistein
	
	 Juni	 Jens und Sabrina Hadeler geb. Weißenfels
		  Jan-Martin Arfmann und Julia Arfmann-Goldbach  
		  geb. Goldbach
		  Florian und Joana Günther geb. Strudthoff
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Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. 
Wir erstellen Exposés, 
veröffentlichen auf allen 
großen Internetportalen, 
prüfen die Bonität des 
Käufers etc.

Uwe Niemeyer
vom TÜV Rheinland 
zertifi zierter Sachverständiger
– begleitet Sie bei Besichtigungen
–  berät über den geforderten  

Kaufpreis
– schätzt zukünftige Investitionen ein

Unser Immobilienbüro 
hilft Ihnen kostenlos. Sie wollenIhre Immobilieverkaufen odervermieten?

Ihrer Immobilie 
durch einen vom 

TÜV Rheinland 
zertifi zierten Sachverständigen

Ihrer Immobilie 

zertifi zierten Sachverständigen

KOSTENLOSE*

WERTERMITTLUNG

Immobilienbegleitservice

Kaufen Sie nicht die 

Immobilienbegleitservice

 im Sack!

Info unter www.niemeyer-immo.de 
*im Zuge einer  Vermarktung der Immobilie

Am Rönnebecker Hain 2
28777 Bremen
Tel. 04 21- 6 02 88 99

Info unter www.SVB-Bremen.de

27721 Ritterhude-Platjenwerbe 
Dorfstr. 64 

T. 0421 6361570 

28790 Schwanewede 
Damm 24 und 21 A 

T. 4209 93260 

27628 Uthlede 
Hagener Landstr. 4 

T. 04296 1342 

 

Wir führen preiswert und gut: 
Futter für Pferde-Hunde-Katzen-Vögel-Fische-Nager  Diesel-Heizöl und Kohlen   

Rindenmulch-lose und gesackt  Spielzeug: Bruder-Siku-Schleich-rollytoys-DinoCar  
Gartendünger-Spezialdünger  Reitsportartikel-Pferdefutter  Werkzeug                   
Gartengeräte-Rasenmäher  Blumenerde-Kompost  Arbeitsbekleidung 

MUSIKALISCHES

„Asien trifft Norddeutsch-
land“ am 15.09.2019 
ab 17 Uhr

Unter diesem Motto steht ein außer-
gewöhnliches Konzert, in der St. Jo-
hannes-Kirche stattfinden wird. Der 
in Grasberg ansässige Musikethnolo-
ge Ingo Stoevesandt wird Teile seiner 
umfangreichen Sammlung asiatischer 
Musikinstrumente präsentieren, die 
er auf zahllosen Reisen durch China, 
Thailand, Vietnam usw. erlernt und 
erworben hat. Neben Details zur Ge-
schichte und Bauart der Instrumente 
werden sie natürlich auch zu hören 
sein.
Diesen exotischen Erlebnissen wird 
der Schwaneweder Kirchenmusiker 
Karl Unrasch Orgelwerke des Nord-
deutschen Barock von Buxtehude, 
Böhm u. a. gegenüberstellen. Wer 
weiß? Vielleicht ergeben sich klangli-
che Parallelen, gemeinsame Wurzeln 
von Harmonien? Seien Sie gespannt! 
Ein Gesangsbeitrag, das „Lob der 
Kahlheit“, das Lied eines alterswei-
sen Philosophen, wird das Programm 

abrunden.
Beide Musiker haben das Konzert in 
leicht abgewandelter Form schon vor 
2 Jahren in der Grasberger Findorff-
kirche gegeben. Der Eintritt ist, wie 
immer, frei.

„Konzert zum Kirchenjahres-
ende“ am 17.11.2019
Auch in diesem Jahr wird es in der St. 
Johannes-Kirche am Kirchenjahres-
ende ein feierliches Konzert bei Ker-
zenschein geben. Am 17.11.2019, 
dem Volkstrauertag, werden um 
17:00 berühmte Instrumentalwerke 
voller Tiefgang erklingen: das „Ada-
gio for Strings“ von Samuel Barber, 
das „Konzert für Oboe und Strei-
cher“ von Alessandro Marcello, das 
„Adagio für Streicher und Orgel“ von 
Tomaso Albinoni, sowie die Orgel-
fantasie c-moll BWV 562 von Johann 
Sebastian Bach. Es musizieren Peter 
Müntel (Oboe), das Projektinstru-
mentalensemble an St. Johannes und 
Karl Unrasch (Orgel und Leitung). 
Eintritt frei.

Foto: Essenia Deva / Pixelio

St. Johanneskirche 	            Foto: M. Kloppenburg
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Ganz im Zeichen der Jahreslosung 
2019 „Suche Frieden und jage ihm 
nach“ und des Internationalen Tages 
des Friedens (21.9.) steht ein Kon-
zert von Kirchenchor, Evangeliums-
Chor und Orchester St. Johannes 
am Sonntag, 22. September, um 
17 Uhr im Gemeindehaus, Ost-
landstraße 36 unter der Leitung von 
Winfried Schwarz.  Es ist zugleich das 
Abschlusskonzert der musikalischen 
Vorbereitungen auf die Konzertreise 
der Chöre. Mitwirken werden neben 
den Musizierenden Pastor i.R.  Klaus 
Fitzner und der Schwaneweder Orts-
bürgermeister Martin Grasekamp. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
wird am Ausgang gebeten.

…und Einladung zur Konzert-
reise nach Wolfsburg

Vom 16.-20. Oktober 2019 folgt 
dann die Konzertreise der Chöre nach 
Wolfsburg und Königslutter. Auch 
Interessierte, die nicht den Chören 
oder dem Orchester angehören, kön-
nen gerne teilnehmen. Neben einem 
Konzert in der katholischen Kirche St. 
Christophorus (Wolfsburg) gestalten 
die Schwaneweder den Sonntags-
gottesdienst in der ev.-luth. Kirche 
St. Peter in Wolfsburg-Vorsfelde.  
Außerdem umfasst die Reise folgen-
des touristisches Programm: Besich-
tigung des Kaiserdoms und des  Mu-
sikinstrumentenmuseums in 

Königslutter; Besuch in der  
VW-Autostadt, Schiffstour auf dem 
Mittellandkanal sowie eine Rundfahrt 
durch die Stadt Wolfsburg. 
Ein Tagesausflug führt nach Gifhorn 
zum Internationalen Mühlenmuseum 
mit Besichtigung der dort aufgebau-
ten orthodoxen Holzkirche und des 
neuen Glockenpalasts. Die Rückfahrt 
wird von einem Halt in Fallersleben 
mit Besuch des Museums von Hugo 
von Hoffmannsthal unterbrochen. 

Information und Anmeldung bei 
Winfried Schwarz (Tel.04209/919146, 
E-Mail: winfried-schwarz@gmx.de)  

Konzert zum Weltfriedenstag

Kaiserdom zu Königslutter 
Foto: Karlheinz Felsch / pixelio
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Volksbank
Schwanewede

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Willkommen bei der Genossenschaftlichen Beratung – der Finanzberatung, die erst 

zuhört und dann berät. Erreichen Sie Ihre Ziele und verwirklichen Sie Ihre Wünsche 
mit uns an Ihrer Seite. Was uns anders macht, erfahren Sie in unserer Filiale oder unter 
voba-schwanewede.de

   Ehrlich,

  verständlich,

 glaubwürdig.

Dieselbe Sprache sprechen 
oder wie wir sagen:
genossenschaftlich
beraten lassen.

CHÖRE UND INSTRUMENTALGRUPPEN

Kirchenchor und Evangeliums-Chor
mittwochs, 19.30 Uhr,
Ltg.: Winfried Schwarz, 
Tel. 919146
Gemeindehaus Ostlandstraße
„Chor Cantamus“
freitags, 18.00 Uhr, 
Ltg.: Karl Unrasch, 
Tel. 9869528
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kirchenchor Meyenburg
montags 20.00 Uhr
Ltg.: Barbara Junghans
Tel. 3644
Meyenburger Gemeindehaus
Chor „Taktvoll“
am 1.+3.+5. Donnerstag im 
Meyenburger Gemeindehaus
am 2.+4. Donnerstag im 
Gemeindehaus Farge
um 19:30 Uhr
Ltg. Meike Meyerdierks
0421/9887097
Kinder-Flötengruppe 
Anika Kubena, Mittwoch nachmittags 
Tel. 988446

Posaunenchor
mittwochs, 19:30 Uhr,
und Posaunen-Anfänger
mittwochs 18:45 Uhr,
Ltg.: Uwe Jeromin, Tel. 3153 
Gemeindehaus Ostlandstraße
Flötenchor
mittwochs, 17.15 Uhr,
Ltg.: Ingrid Rethfeld, Tel. 0421/605965
Gemeindehaus Ostlandstraße
Kinderflötengruppen
gemäß Absprache
Ltg.: Karla Schwarz,
Tel. 919146
Orchester
gemäß Absprache
Ltg.: W. Schwarz, Tel. 919146 
Gospelchor Good News 
Schwanewede
mittwochs, 19.30 Uhr im Restaurant 
Schwanenberg. Ansprechpartner: 
horst.hoelgert@gmail.com

„Requiem“ von Gabriel Fauré
 
Im letztjährigen Schwaneweder Konzert zum Kirchenjahresende bot der Pro-
jektchor an St. Johannes das „Requiem“ op. 49 von Gabriel Fauré dar. Diese 
Aufführung wird am Freitag (!), 22.11.2019 um 18 Uhr in der Kirche St. Mi-
chael, Bremen-Grohn, Grohner Bergstraße auf Einladung von Kantor Jürgen 
Blendermann hin wiederholt. Den Orgelpart übernimmt erneut Gerhild Lemke. 
Die Leitung hat Karl Unrasch.

Vorschau: „Weihnachten 21“ - WeihnachtsRockOratoium in 3 Teilen von 
Reimund Hess; 29.12.2019, 17 Uhr, St. Johannes-Kirche

Näheres in der nächsten Geistreich-Ausgabe!
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Reisebüro Schwanewede
Heidkamp 49
28790 Schwanewede
Tel.: +49 4209 9162-0
Fax: +49 4209 9162-49
info@von-rahden.de

Reisebüro Bremen 

Pieperstraße 16
28195 Bremen
Tel.: +49 421 33971-0
Fax: +49 421 33971-99
info-bremen@von-rahden.de

Reisebüro Blumenthal
Weserstrandstraße 13
28779 Bremen
Tel.: +49 421 69045-0
Fax: +49 421 69045-59
buero-blumenthal@von-rahden.de

Unsere Reisebüros …
 freundlich und kompetent!

HEINZE
Bauunternehmen
Niedersachsenring 2 · 28790 Schwanewede · Tel. (0 42 09) 25 83 · Fax 56 07
Internet unter: www.heinze-bau.de      E-Mail: info@heinze-bau.de

Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!
Aufbruch zu neuen Raumkonzepten!
z. B. Bezahlbare Traumbäder & Kleinbad-Lösungen!

SOZIALE DIENSTE

Soziale Dienste
Besuchsdienst Schwanewede
1 x monatlich, Mo, 15.00 Uhr;
Kontakt: G. Grundmann, Tel. 2910

Besuchsdienst Meyenburg/
Aschwarden
Alle drei Monate
Pfarrhaus Meyenburg
Kontakt S. Moorhoff Tel. 919404

Schwaneweder Tafel
Tel. 04209/918643

Hilfe-Netzwerk Schwanewede
Tel. 0173-2494262;
Ansprechpartner: P. i. R. Klaus Fitzner

Ökumenische Initiative für  
Flüchtlinge (Flüchtlingsberatung)
Do, 16.00-17.00 Uhr und nach 
Vereinbarung;  
Kontakt: Frau Thomas, 
Tel. 04209/919249 u. 04209/4642

Diakonie-Station Schwanewede
Heidkamp 33 a – b
Tel. 04209/ 3939

Kleiderkammer „Wundertruhe“
Ostlandstraße 34, 
M. Dippe Tel. 04209/4787

Diakonisches Werk
Zentrale
Tel. 04791/80680

Soziale Beratung
Tel. 04791/80684

Suchtberatung/Suchtprävention
Tel. 04791/80682

Schuldnerberatung
Tel. 04791/80685

Schwangerschafts-
beratung 
Tel. 04791/80695

Ambulanter Hospizdienst, 
Begleitung am Lebensende, 
Trauercafe
Tel. 04791/13572

Jugendhilfe
Tel. 04791/80690  o. 80691

Telefonseelsorge
Tel. 0421/11101 (Ortstarif)

Anderland, Zentrum für 
trauernde Kinder u. Jugendliche
Tel. 04791/980664 
www.anderland-ohz.de

Sterbende begleiten lernen – „Leben – bis zuletzt“
Die Begleitung durch einen Hospizdienst ermöglicht schwerkranken, sterbenden 
Menschen bis zuletzt ein Leben in Würde und Geborgenheit. Der Ambulante Hos-
pizdienst Osterholz-Scharmbeck startet ab September 2019 einen neuen Kurs 
„Sterbende begleiten lernen“. Dieser Kurs bietet den Teilnehmenden die Chance, 
sich mit den Themen Abschied, Sterben, Tod und Trauer intensiv auseinanderzu-
setzen. Sie werden vorbereitet, sowohl Menschen in der letzten Lebensphase als 

auch ihre Angehörigen zu begleiten. Information und Anmeldung bei 
Koordinatorin Sylvia Best, Telefon: 04791/13572 oder 

E-Mail: Hospizdienst.Osterholz@evlka.de
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01. September, 
17:00 Benefiz-Konzert Pro Juven-
tute, Quintett der Hochschule Bre-
men, St. Johannes Kirche Schwa-
newede
18:05 „Abendlicht“, abendliche 
Andacht, Meyenburger Kirche, 
mit dem Duo Chalil s. S. 11

04. September, 09:30
Das aktuelle Thema m. Frühstück: 
Als Pastor im Dienst in Krasnojarsk 
/ Sibirien Pastor S. Grundmann aus 
Holtland berichtet mit einem Licht-
bildervortrag über seine Tätigkeit 
in einer russischen Gemeinde ; 
Ltg. K. Greving

11. September
Tagesfahrt nach Stade
mit Wilko Jäger s. S 7

15. September, 
17:00 Konzert „ Asien trifft Nord-
deutschland“ K. Unrasch und I. 
Stoevesandt, Grasberg s. S.31

22. September,
10:00 Goldene Konfirmation 
Meyenburg
17:00 Friedens-Konzert Kirchen-
chor Ltg W. Schwarz s. S. 33

28. September, 
15:00-18:00 Gemeindefest zur Vi-
sitation im Christophorus 
Gemeindehaus s. S. 8

02. Oktober, 
09:30 Das aktuelle Thema m. Früh-
stück: Die Seenotretter - Deutsche 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrü-
chiger; Referent: Hans-Joachim 
Katenkamp Ltg . K. Greving, Ge-
meindehaus Ostlandstraße 36

02. Oktober,
15:00 Meyenburger Kirchenkaffee 
zu Gast im „Haus am Schwanen-
berg“ bei Familie Braun

20. Oktober, 
10:00 Goldene u. Diamantene 
Konfirmation Schwanewede

25. Oktober, 
19:00 Benefiz Konzert „Crossover-
Belcanto“ Markus Krause 
St. Johannes-Kirche s. S. 15

31. Oktober, 10:00
Gottesdienst zur Reformation 	
Meyenburger Kirche

03. November, 
14:00 Flohmarkt GemHaus s. S. 9
18:05 „Abendlicht“ - in der 
Meyenburger Kirche mit „Chor 
Wirsing´n“

06. November, 09:30
Das aktuelle Thema mit Frühstück, 
Ltg K. Greving, GemHaus Ostland-
str. 36

06. November, 15:00
Meyenburger Kirchenkaffee im 
Gemeindehaus

10. November, 14:30
Fest der Kulturen GemHaus Ost-
landstr. 36 s. S. 17

24. November, 17:00
Konzert zum Ende des Kir-
chenjahres bei Kerzenschein,  
Ltg. K. Unrasch St. Johannes Kir-
che s. S. 31

27. November, 15:00
Kirchenkaffee im DGH Aschwar-
den



Homepage www.Kirchengemeinde-Schwanewede.de

E-Mail 	 kg.schwanewede@evlka.de

Pfarramt

Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305, Meyenburger Damm 11
andreas.otten@t-online.de
Vakanzvertretung Pastor Georg Ziegler Tel.: 04791/8078380, 
e-mail: georg.ziegler@evlka.de

Diakon Tony Sinke Tel.: 0172 685 70 15, e-mail: tony.sinke@evlka.de

Kirchenvorstand Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 1305
Birgit Haensgen (stellv. Vors.) Tel.: 04209 2560

Kirchenbüro
Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 871, Fax: 91 92 48
Di, Mi 9 – 11 Uhr, Do 15 – 17 Uhr 
kirchenbuero.schwanewede@evlka.de

Friedhofsbüro 
Ute Christgau, Martina Becker, Ostlandstr. 36, Tel.: 04209 16 38 
Mo+Do, 9 – 11 Uhr, Mi 15 – 17 Uhr
Friedhof.schwanewede@evlka.de

Friedhofsgärtnerei Firma Mattukat, Tel.: 04209 13 22

Ev. Kindergarten Anke Kister, Danziger Str. 17a, Tel.: 04209 803
joki-schwanewede@arcor.de

Küsterin Kirche 
Hausmeisterin Johanna Neubauer, Tel.: 04209 42 35

Hausmeisterin 
Küsterhaus

Yvonne Eilers-Prill Tel.: 0172 2853105, 
e-mail: kuesterhaus.schwanewede@gmail.com

Diakonie-Station Heidkamp 33 a – b, Tel.: 04209 39 39

Konto Sparkasse Rotenburg Osterholz IBAN DE 33 2415 1235 0000 
2318 45 Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6420 …

Pfarramt:
Pastor Andreas Otten Tel.: 04209 13 05, Meyenburger Damm 11 
Sprechzeiten und Besuche nach Vereinbarung
andreas.otten@t-online.de

Kirchenbüro Martina Becker, Meyenburger Damm 10, Tel.: 04209 69 35 22
Di 15 – 17 Uhr, Do 9 – 11 Uhr, kirchenbuero.meyenburg@evlka.de

Friedhofsver-
waltung

Annegret Kursawsky Tel. 04296 673
mittwochs 16:00 – 17:00, Tel.: 04209 693522 	

Küsterin Tanja Rowold

Konto Volksbank eG OHZ IBAN DE 98 2916 2394 0004 6329 02
Kirchenamt Verden, Verwendungszweck: 6416 …

Kontakte St. Johannes Schwanewede

Kontakte St. Luciae Meyenburg und 
St. Nikolai Bruch-Aschwarden


